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MIT DER BAHN DURCH 
DIE SILVESTERNACHT

Nach der positiven Resonanz in den ver-
gangenen Jahren wird das Zugangebot 
auch in der kommenden Silvesternacht 
im Münsterland, im Raum Ruhr-Lippe 
sowie auf zahlreichen Linien in Westfalen-
Süd um zusätzliche Spätfahrten ergänzt. 
Die Hin- und Rückreise zu Ihrer Silvester-
party ist damit schnell und sicher.

Zusätzliche Züge im Münsterland
Auf allen vom Hauptbahnhof in Münster 
ausgehenden Strecken werden zusätzliche 
Spätzüge eingesetzt, die auf das Nachtbus-
konzept der Stadt Münster abgestimmt 
sind. Pro Fahrtrichtung gibt es zwei zusätz-
liche Verbindungen, die am Hauptbahnhof 
in Münster untereinander Anschlüsse ge-
währen. Weitere Zusatzverkehre gibt es 
auf der Strecke zwischen Osnabrück und 
Rheine sowie auf der Strecke von Dort-
mund nach Coesfeld. Die Linien RB 51 
(Dortmund – Dülmen – Coesfeld), RB 63 
(Münster – Havixbeck – Coesfeld) und 
RB 64 (Münster – Steinfurt – Gronau) ver-
kehren umsteigefrei von Gronau über 
Münster nach Coesfeld und vereinzelt 
weiter über Dülmen bis Dortmund. Auch 
die Linien RB 61 (Rheine – Ibbenbüren – 
Osnabrück), RB 65 (Münster – Greven – 
Rheine) und RB 66 (Münster – Lengerich – 
Osnabrück) sind in Rheine und Osnabrück 
durchgebunden worden, so dass auch 
Hörstel und Ibbenbüren von Münster aus 
umsteigefrei erreichbar sind. Die Linien 
RB69/89 (Münster – Hamm – Bielefeld – 
Paderborn) fahren von Münster mit Um-
stieg in Hamm bis Bielefeld und Pader-
born. In Hamm, Wanne-Eickel, Dortmund 
und Essen bestehen zudem Anschlüsse 
zu weiterführenden Regionalexpress-Linien 
beziehungsweise zu den dortigen Nacht-
verkehren.

Zusätzliche Züge im Raum Ruhr-Lippe
Auch im Raum Ruhr-Lippe fahren in der 
Silvesternacht zusätzliche Sonderzüge. 
Auf fast allen Strecken in Ruhr-Lippe ver-
kehren die Züge im 2-Stundentakt bis etwa 
6 Uhr am Morgen, jeweils mit guten An-
schlüssen untereinander: Die Linien RB 50 

(Dortmund – Lünen – Münster) und RB 59 
(Dortmund – Unna – Soest) sind betrieb-
lich durchgebunden. Somit ist beispiels-
weise für Fahrten von Lünen nach Holz-
wickede sowie in der Gegenrichtung kein 
Umstieg in Dortmund notwendig. Bitte 
beachten Sie außerdem, dass bei der Fahrt 
der RB 69 von/nach Bielefeld nach Münster 
ein Umstieg in die RB 89 in Hamm 
notwendig ist.

Zusätzliche Züge in Westfalen Süd
In Westfalen-Süd werden auch in diesem 
Jahr zusätzliche Züge in der Silvesternacht 
angeboten. Auf der Linie RE 9 (Siegen – Au 
– Köln) werden nach Mitternacht zusätzli-
che Fahrten um 1.40 Uhr ab Siegen bis Au 
und um 3.01 Uhr ab Au nach Siegen einge-
richtet. Diese haben jeweils Anschluss an 
die S 19 von/nach Köln Hbf. Zudem gibt es 
auf der Linie RB 91 (Hagen – Finnentrop – 
Siegen) zwischen Iserlohn/Siegen und 
Hagen nach Mitternacht bis in die frühen 
Morgenstunden ebenso zusätzliche Fahr-
ten im 2-Stunden-Takt wie auf der Linie 
RB 93 (Siegen – Erndtebrück – Bad Berle-
burg) zwischen Siegen und Bad Berleburg.

Tickets
In den zusätzlichen Zügen gelten die regu-
lären Ticketangebote. Für Kleingruppen 
bis fünf  Personen empfi ehlt sich insbeson-
dere das „9 Uhr TagesTicket 5 Personen" 
oder das „24StundenTicket“ des Westfalen-
Tarifs. Der WestfalenTarif gilt in ganz West-
falen und zusätzlich bis Dortmund, Hagen, 
Witten, Schwelm und Willingen (Upland). 
Bei Fahrten über diesen Bereich hinaus ist 
das „NRW SchönerTagTicket 5 Personen“ 
die richtige Wahl. Die Tickets für Ihre Fahrt 
erhalten Sie entweder am Fahrkartenauto-
maten am Bahnhof oder im Zug sowie an 
den bekannten Verkaufsstellen. Alle zu-
sätzlichen Züge sind mit Kundenbetreuern 
besetzt, die gerne beim Fahrscheinkauf 
behilfl ich sind und als Ansprechpartner zur 
Verfügung stehen.

Weitere Informationen und alle Fahrpläne 
gibt es unter: www.nwl-info.de/silvester

Winterfahrplan

Verehrte Fahrgäste,

willkommen in der Winterzeit! Wir haben derzeit 
bereits eine leichte Verschnupfung von 15 Taschen-
tüchern pro Minute, Sie erreichen aber trotzdem noch 
mühelos sämtliche Ihrer Ansteckmöglichkeiten – 
mit dem Viral-Express über Händedruck ohne Um-
schweife nach Magen-Darm.
 
Morgens eine Stunde länger pampig, dafür werden 
abends die Minen eine Stunde früher dunkel – unter 
Bahnfahrern ist der Winter regelmäßig unter den TOP 
VIER der vier unbeliebtesten Jahreszeiten des Jahres. 
Nichtsdestotrotz gilt auf sämtlichen unserer Strecken 
bis auf weiteres der aktuelle Winterfahrplan. Diesem 
wurden nicht nur die Gesichtszüge des Personals 
und der Kunden entsprechend angepasst, bitte be-
achten Sie auch die neuen Zugverbindungen mit 
zum Teil stark schwankenden Abfahrts- und Ankunfts-
temperaturen. Allerdings: viel interessanter als der 
jedes Jahr mit großem Tamtam angekündigte Winter-
fahrplan ist dann ja in der Praxis oft eher der 
Winter-NICHTFAHR-Plan.
 
Doch es gibt natürlich auch die wohligen und ge-
mütlichen Wintermomente im Zug: den unnachahm-
lichen Duft viel zu warm angezogener Reisender 
zur Stoßzeit, Menschen, die mit Langlauf-Skiern auf 
den Schultern durch den Mittelgang laufen und 
abwechselnd links und rechts alle Sitzplatznummern 
ablesen, oder natürlich: der Anblick liegengebliebe-
ner Damencliquen mit Gruppen-Antüddelung und 
blinkenden Plüsch-Geweihen auf dem Kopf. Oft 
�ndet man in den Sitzritzen bis Ostern noch Engels-
�ügel oder rotweisse Zipfelmützen – hil�os einge-
klemmt in einer Sensor-Glasschiebetür. Ausgerechnet 
im Winter funktioniert übrigens verblüffend oft unse-
re Klimaanlage. Gegen die hat unsere Heizung dann 
keine Chance. Gegen die Kälte �nden Sie aber auf 
jeden Fall was in unserem Bordrestaurant: ich emp-
fehle zwei unserer ofenfrisch dampfenden Ciabat-
tas – die gibt’s in allen gängigen Schuhgrössen. 
Für innere Hitzewallungen gönnen Sie sich einfach 
ab und zu einen Blick auf die Uhr.
 
Und falls Sie mich nachher irgendwo mit Spenden-
dose sehen: ich sammle aktuell für die Flutkatas-
trophe in der Bordtoilette.
 
Wärmstens, Ihr
Lurch-Peter Hansen
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WENN DER GRIPMAN 
ZWEIMAL KLINGELT

Die Cable Cars können auf eine lange 
Geschichte zurückblicken. Am 1. Septem-
ber 1873 wurde die erste Linie offi ziell in 
Betrieb genommen. Zur Hoch-Zeit waren 
600 Wagen im Einsatz. Das Schienennetz 
betrug zu dieser Zeit 160 Kilometer. Einen 
tiefen Einschnitt gab es 1906, als das 
große Erdbeben praktisch alle Cable-
Car-Linien zerstörte. Beim Wiederaufbau 
der Stadt wurde verstärkt auf elektrische 
Straßenbahnen und andere motorisierte 
Verkehrsmittel gesetzt, was beinahe das 
Aus der Cable Cars bedeutet hätte. Doch 
sie haben überlebt. Heute befi nden sich 
noch drei Linien in Betrieb mit einer 
Gesamtstreckenlänge von 17 Kilometern.
 
Das Antriebsprinzip der Cable Cars ist re-
lativ einfach: Unter der Straße, zwischen 
den Schienen, läuft in einem Kabelkanal 
ein endloses Drahtseil, angetrieben von 
einem Motor im zentralen Maschinen-
haus. Durch einen Schlitz im Kabelkanal 
greift die Hebelstange samt Klaue auf 
das Kabel zu. Mit der Hebelstange kann 
der „Gripman“, wie der Fahrzeugführer 
genannt wird, drei Positionen einstellen. 
Während „Frei“ und „Schleifen“ dem 
Bremsen und Halten der Wagen dient, 
setzen sich die Cable Cars bei der Position 

„Greifen“ in Bewegung. Am Ende einer Li-
nie wird der Wagen auf einer Drehscheibe 
gedreht und kann auf dem Gegengleis 
mit dem rücklaufenden Seil zurückfahren.

Neben dem Gripman gehört noch der 
Bremser zum Personal. Dieser bedient 
die Radbremse am hinteren Drehgestell 
und fungiert gleichzeitig als Schaffner. 
Gripman und Bremser verständigen sich 
während der Fahrt über zwei Glocken. 
Der Gripman betätigt die größere über 
dem Führerstand mittels eines daran 

befestigten Seiles. Die Glocke des Brem-
sers befi ndet sich vor dem Gripman und 
wird über einen Seilzug von hinten be-
tätigt. Wenn der Gripman beispielsweise 
zweimal läutet, heißt dies für den Bremser, 
die Bremse zu lösen, läutet der Bremser 
beispielsweise während der Fahrt einmal, 
signalisiert er dem Gripman, dass er an 
der nächsten Haltestelle anhalten soll, 
weil Passagiere aussteigen möchten. 

Darüber hinaus müssen Gripman und 
Bremser auch die Sicherheit der Fahr-
gäste im Blick haben. Neben den Gefahren 
beim Ein- und Aussteigen mitten auf einer 
Kreuzung muss besonders im offenen 
Teil auch auf die Platzierung der Perso-
nen beachtet werden. Denn das Stehen 
auf den Trittbrettern ist erlaubt.

D
ie Cable Cars gehören zu San Francisco wie die Golden Gate Bridge oder Alcatraz. Eine Fahrt 
mit diesem öff entlichen Verkehrsmittel ist bei einem Besuch der Stadt ein Muss und vor allem 
dann ein besonderes Erlebnis, wenn man einen der Außenstehplätze ergattert hat. Es ist schon 

beeindruckend, wie die Cable Cars die mitunter sehr steilen Hügel der Stadt erklimmen.



LEXIKON
ÖPNV/SPNV

Teilnahmebedingungen: Einsendeschluss ist Freitag, 28.02.2020.
Das Datum des Poststempels zählt. Teilnahmeberechtigt sind nur 
volljährige Personen mit Wohnsitz in Deutschland. Pro Person ist nur 
eine Teilnahme gestattet. Die Teilnahme über einen automatisierten 
Dienst (z. B. Gewinnspielservice) führt automatisch zum Ausschluss 
von der Teilnahme am Gewinnspiel. Aus allen Einsendungen werden 
die Gewinner per Los ermittelt.Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die angegebenen personenbezogenen Adressdaten werden ausschließ-
lich für die Abwicklung des Gewinnspiels gespeichert, verarbeitet und 
genutzt. Die Daten werden nicht für Werbezwecke weitergegeben und 
nach Beendigung des Gewinnspiels gelöscht. Dem Teilnehmer steht 
jederzeit das Recht zu, seine Einwilligung schriftlich per E-Mail bei 
gewinnspiel@extrazeit-magazin.de zu widerrufen. Bei Widerruf erfolgt 
ein Rücktritt von der Teilnahme am Gewinnspiel.

Senden Sie den Gewinn-Code mit Ihrer vollständigen Adresse 

und dem Stichwort „Gewinnspiel“ an folgende Anschrift oder 

E-Mail-Adresse:

LUP AG

c/o Projektbüro NWL-Kundenmagazin

Filzengraben 15–17, 50676 Köln

gewinnspiel@extrazeit-magazin.de

Wir wünschen Ihnen viel Glück!
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TAKT

Regelmäßiger zeitlicher Abstand zwischen zwei aufeinander 
 folgenden Abfahrtszeiten einer Linie. 

VERTAKTUNG

Unter Vertaktung versteht man eine Linie des öffentlichen 
Personenverkehrs, die in regelmäßigen, sich periodisch wieder-
holenden Abständen betrieben wird.  

VERSTÄRKUNGSVERKEHR

Zusätzliche ÖPNV-Verkehrsmittel, die z. B. bei Großveranstaltun-
gen zur Entlastung eingesetzt werden.

INDIVIDUALVERKEHR (IV)

Zum Individualverkehr zählen: Fußgänger-, Radfahrer- und der 
motorisierte Straßenverkehr wie PKW und Motorrad. Darin nicht 
enthalten sind Verkehrsmittel des ÖPNV. 

AST

Anschluss-Sammel-Taxi und Anruf-Sammel-Taxi. Die Angebote 
ergänzen das System des öffentlichen Personennahverkehrs und 
schließen Bedienungslücken, die dann bzw. dort auftreten, wenn 
bzw. wo das Verkehrsaufkommen den Einsatz großer Fahrzeuge 
(Busse) und das Anfahren jeder Haltestelle nicht mehr recht-
fertigen. Besonders in verkehrsschwachen Zeiten, also in den 
Abendstunden, am Wochenende und an Feiertagen sorgt das AST 
dafür, dass innerstädtische Verbindungen – besonders zwischen 
entlegenen Stadtteilen – erhalten bleiben oder interkommunale 
Linienverbindungen noch bedarfsgerecht bedientwerden können. 

BEGRIFFE
EINFACH
ERKLÄRT

Die Redaktion fordert in diesem Foto-Quiz Ihr geschultes 

Leserauge. Stellen Sie Ihre Sinne anhand von drei Bildaus-

schnitten auf die Probe – Sie sehen immer nur einen kleinen 

Teil des Motivs. Welcher Ausschnitt stammt von welcher Seite?

Tragen Sie in die Felder die Seitenzahlen ein, auf denen die 

Fotos abgebildet sind. Alle Zahlen hintereinander geschrieben, 

ergeben den Gewinn-Code.

1. Preis: Eine Magic Box „Einfach mal Urlaub” für 2 Personen

von mydays

2. Preis: Ein handsigniertes Album „Was zählt” von 

Stefan Jürgens

3. Preis: Das Buch „Geheimnisvolle Orte Teil 2: 

Neue Entdecker-Touren durch Nordrhein-Westfalen” 

von Ulli Tückmantel.

LEXIKON
ÖPNV/SPNV

BEGRIFFE
EINFACH
ERKLÄRT



Mit dem Kundenmagazin „EXTRAZEIT“ informieren wir Sie viermal 
 jährlich über alle Neuigkeiten rund um Bus & Bahn in Westfalen-Lippe. 
Das Magazin bietet vielfältigen Lesestoff für eine kurzweilige Reise: 
Vom unterhaltenden Interview über die spannende Reportage bis zum 
hilf reichen Ratgeberartikel. Die Mischung aus Ausfl ug- und Event-Tipps 
gibt außerdem zahlreiche Anregungen für zukünftige Ziele mit Bus & Bahn. 
Die nächste Ausgabe erscheint im Frühjahr 2020.

Weitere Informationen unter 
www.extrazeit-magazin.de

Vorschau

Für Fahrgäste in Westfalen-Lippe

MÜNSTER
BIELEFELD

PADERBORN
GELSENKIRCHEN

DÜSSELDORF

SIEGEN
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AACHEN

KÖLN

NIEDERSACHSEN

HESSEN

RHEINLAND-PFALZ

VRR

AVV
VRS

BE

NL

Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL)
Friedrich-Ebert-Straße 19, 59425 Unna
info@nwl-info.de, www.nwl-info.de

Informationen zu Tickets 
und Tarifen erhalten Sie natür-
lich auch in allen DB Verkaufsstellen 
und bei den Verkehrsunternehmen 
im NWL sowie im Internet unter 
www.mobil.nrw oder über die 
Schlaue Nummer.
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Startet, wenn ich
starte. Das neue
24 StundenTicket.

Einfach. 
Flexibel. 
Mobil.

westfalentarif.de


